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Motion
über eine Steuergesetzrevision zur Entlastung
des Mittelstandes

eröffnet am 10. September 2007

Das Stimmvolk hat im Frühjahr 2007 die letzte Steuergesetzrevision mit einem
grossen Mehr bestätigt. Die nächste Steuergesetzrevision soll vor allem dahin
wirken, dass der Kanton Luzern für den Mittelstand unserer Gesellschaft auch
fiskalpolitisch wettbewerbsattraktiv wird. Zur Beurteilung dieserWettbewerbsfähig-
keit sollen auch die Lebenskosten (im Speziellen dieWohnkosten) der wettbewerbs-
starken Nachbarkantone miteinbezogen werden.

Begründung:
Die Hochschule fürWirtschaft Luzern (HSW) hat imAuftrag des Info-Clubs für
freies Unternehmertum (IFU) im Oktober 2006 eine Studie bezüglich Steuerwettbe-
werb und Ortsnettokosten für die Luzerner Haushalte verfasst. Diese öffentlich zu-
gängliche Studie zeigt, dass im Kanton Luzern bei tiefen Einkommen die meist ge-
ringerenWohnkosten die Mehrbelastung an Steuern gegenüber den angrenzenden
Kantonen wieder aufhebt.Ab einem Einkommen von rund 100000 Franken ver-
schlechtert sich dieses Verhältnis zu Ungunsten der Luzerner Bevölkerung jedoch
wesentlich.

Durch eineAbglättung der Steuerprogressionskurve würde sich dieser Umstand
wesentlich verbessern. Unser ansonst gut gelegenerWohnkanton würde somit für
den gut verdienenden Mittelstand insgesamt attraktiver. Dies wiederum würde das
Risiko einer Abwanderung stoppen und Kaderleute unsererWirtschaft vermehrt zu-
ziehen lassen. Diese Steuerbelastungskorrektur bringt somit Vorteile für die Steuer-
kraft unseres Kantons und die Standortbindung unsererWirtschaft.
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